
  „Hier ändert sich 

nichts“: Nach dem 
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OPs in Linz und Steyr 

gibt das Klinikum 

Wels Entwarnung  
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WELS, GRIESKIRCHEN. Nach-
dem zunächst das Kepler Uni-
versitätsklinikum in Linz be-
kannt gab, ab Januar wegen 
Personalmangel monatlich 
bis zu 150 planbare Operatio-
nen absagen zu müssen, hieß 
es kurz darauf auch in Steyr, 
dass ab Jahreswechsel mit Ein-
schränkungen der OP-Kapazi-
täten zu rechnen ist. Deutlich 
besser ist die Situation im Kli-
nikum Wels Grieskirchen, dort 
heißt es auf MeinBezirk-Nach-
frage: „Aktuell gibt es keine Plä-
ne, die Anzahl der OPs wegen 
offener Stellen zu reduzieren.“ 
Dies gelte für beide Standor-
te. Absagen von ausgewählten 
OPs, etwa aufgrund von Kran-
kenständen, seien aber natür-
lich nicht ausgeschlossen.

Personalmangel vorbeugen

Dem Problem, Eingriffe wegen 
zu wenig Personal ausfallen 
lassen zu müssen, beuge man 

in Wels und Grieskirchen zu-
dem aktiv vor. Vor allem bei 
der OP-Pflege bestehe stets Be-
darf an Personal. Diesen kön-
ne man aber vor allem auch 
durch die neue Berufsgruppe 
der OTAs (Operationstechni-
sche Assistenz) gut abdecken. 
Aktuell werden 58 soclher OTA-
Anwärterinnen und Anwärter 
im Haus ausgebildet. Das Kli-
nikum führt laut eigener Aus-
sage in Wels und Grieskirchen 

jährlich rund 28.000 Eingriffe 
durch. Die Bandbreite ist da-
bei groß: von Orthopädie und 
Unfall, Herz,- Gefäß- und Tho-
raxchirurgie über Urologie, 
Gynäkologie und Dermatochi-
rurgie bis hin zu Mund-Kiefer-
Gesichtschirurgie und HNO 
und vielem mehr. Über die 
Wartezeiten für Operationen 
gibt das Online-Portal des Kli-
nikums unter klinikum-wegr.
at Auskunft. 

Das Klinikum Wels und Grieskirchen führt an seinen beiden Standorten 

insgesamt rund 28.000 Eingriffe jährlich durch. Foto: Klinikum WeGr/Fleischmann

Keine OP-Streichungen in Wels
Klinikum Wels Grieskirchen: „Hier ändert sich für die Patienten nichts“ 
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